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WITZ DES TAGES
Immer wieder ruft der junge

Mann den Ober und spendiert dem
blonden Mädchen an der Bar einen
Drink. Beim vierten Mal wird es
dem Kellner zu bunt und er sagt:
«Pssst, mein Herr: Sparen Sie sich
das – die Dame ist Lesbierin.»
«Danke für den Tipp», strahlt der
Gast, steht auf, geht auf die Blonde
zu und fragt leutselig: «Und aus
welcher Gegend Lesbiens kommen
Sie, wenn ich fragen darf?»

Kerze ist wieder
aufgetaucht

mic. Von der Gemeindekerze der
evangelisch-reformierten Kirchge-
meinde Höfe, die Pfarrer Wolfgang
Schulze in der Adventszeit 2004 in
Umlauf gegeben hatte, fehlte bis vor
kurzem jede Spur. «Eine Kerze für den
Frieden sucht ein Jahr lang den Weg
durch die Gemeinde», war das Motto
für die Gemeindekerze, die im Jahr
2004 – gemeinsam mit zwei Tage-
büchern – den Mitgliedern der evan-
gelisch-reformierten Kirchgemeinde
Höfe im Rahmen eines Gottesdienstes
übergeben wurde. Die Kerze hätte
innerhalb des Bezirks weitergereicht
und überall drei Tage lang Halt ma-
chen sollen. Eigentlich hätte sie im 
November des letzten Jahres an das
Pfarrhaus in der Hofstrasse in Pfäffi-
kon retourniert werden sollen. Pfarrer
Wolfgang Schulze hätte sie am ersten
Advent wieder in die Kirche gebracht.
Die Kerze blieb jedoch verschollen (wir
berichteten). 

Aufgrund des Artikels über die ver-
misste Gemeindekerze im «Höfner
Volksblatt» vom 15. Dezember 2005
entwickelten jedoch einige Kirch-
gemeindemitglieder detektivisches
Gespür. «Die Kerze ist wieder aufge-
taucht», freut sich Pfarrer Schulze.
«Leider fehlt von dem einen Tagebuch,
in das bereits ein paar Einträge ge-
macht worden waren, jede Spur. Dafür
ist die Kerze noch nicht weit abge-
brannt, da diese bereits bei der vier-
ten oder fünften Familie verschollen
ging», schmunzelt er. Schulze startet
nun einen neuen Versuch und gibt die
Kerze für ein weiteres Jahr in Umlauf
– hoffentlich mit Happy End ... 

FREIENBACH

Gratulation zum Geburtstag
asz. Heute Montag feiert Agnes 

Fäh-Hüppi in der Leutschenstrasse 15
ihren 80. Geburtstag. Wir gratulieren
der Jubilarin ganz herzlich, wünschen
einen frohen Tag und im neuen
Lebensjahr noch viel Schönes.

Arbeiten dauern rund zwei Wochen
Wollerau: Zurzeit wird an der Hauptstrasse eine defekte Wasserleitung ersetzt

Am 8. Dezember 2005 barst 
an der Wollerauer Hauptstras-
se zu nächtlicher Stunde ein
Wasserrohr. Zurzeit sind die
Reparaturarbeiten in vollem
Gange.

 VON MICHÈLE FASLER

Eigentlich habe man die Reparatur-
arbeiten an der defekten Wasser-
leitung zu einem späteren Zeitpunkt
beziehungsweise bei wärmeren Tem-
peraturen ausführen wollen, erklärt
Mathias Kälin, Betriebsleiter Wasser-
versorgung der Korporation Wollerau.
«Es hat sich jedoch herausgestellt,
dass an einer undichten Stelle noch
mehr Wasser ausgetreten und da-
durch unter dem Strassenbelag ein
Hohlraum entstanden ist.» Wären die
Temperaturen angestiegen, hätte die
Fahrbahn absacken können, was für
die Verkehrsteilnehmer gefährlich
gewesen wäre, so Kälin. 

Unverzüglich handeln

Man habe deshalb sofort mit den
Sanierungsarbeiten begonnen, um
kein unnötiges Risiko einzugehen.
Bereits wurde ein 20 Meter langes Teil-
stück der Wasserleitung repariert und
zuasphaltiert. Während der nächsten
zwei Wochen soll nun der restliche
Schaden bis hinunter zur Einmündung
der Wilenstrasse behoben werden. Der
Verkehr wird solange einspurig ge-
führt und mittels einer Ampel geregelt.

Während der nächsten zwei Wochen wird an der Wollerauer Hauptstrasse eine defekte Wasserleitung ersetzt. Der Verkehr
wird solange einspurig geführt und mittels Verkehrsampeln geregelt. Bild Michèle Fasler

Virtuose Fussarbeit
Spezielle Orgelmatinee mit Michael Pelzel in Pfäffikon

Französische Orgelmusik vom
Barock bis zur Moderne er-
klang am Samstagmorgen in
der St. Meinradskirche. Der
Rapperswiler Organist Michael
Pelzel brillierte mit einem
Stück, dass nur mit den Füssen
gespielt wird. Die Pedalen der
Späht-Orgel fingen fast Feuer.

 VON LOUIS HENSLER

Michael Pelzel, Organist an der
katholischen Kirche Wädenswil, bot
den Zuhörern ein kurzes Konzert. Es
gelang ihm, während einer halben
Stunde einen Überblick über die fran-

zösische Orgelmusik zu vermitteln.
Fünf kurze Stücke aus «Messe pour les
Couvents» von Françoise Couperin
vermittelten Eindrücke von der For-
menvielfalt des Instruments und
zeigten die virtuose Spielfreude des
Künstlers.

Sprint über die Pedale

Feierlich und romantisch präsen-
tierte sich das «Cantabile», geschrie-
ben von Orgelmeister César Franck.
Höhepunkt des Konzerts von Michael
Pelzel waren die vier Konzertetü-
den von Naji Hakim, einem libane-
sisch- französischen Komponisten.
Vier virtuose Bravourstücke für die
Füsse, bei denen kein einziger Ton mit
den Fingern gespielt wird. Pelzel zeig-

te die Ausdauer eines Langstrecken-
läufers, kombiniert mit der virtuo-
sen Spritzigkeit eines 100-Meter-
Sprinters. 

Beeindruckend war, welche Vielfalt
an Tönen der Pfäffiker Kirchenorgel
nur schon mit den Füssen zu entlocken
ist. Verglichen mit der alten Orgel sei
die neue etwa so, wie wenn man von
einem Fiat Punto auf einen Mercedes
600 wechseln würde, beschrieb Pelzel
das gewaltige Instrument. 
Die Grundlage für das letzte Stück

bildete der bekannte viertönige
Glockenschlag der Londoner West-
minster Abbey. Geschrieben von Louis
Vierne, entwickelt sich «Carillon de
Westminster» in einem stetigen Cres-
cendo zu einem fulminanten Höhe-
punkt.

Arbeit für Hände und Füsse: Michael Pelzel zeigte alle Möglichkeiten einer Kirchenorgel. Bild Louis Hensler

BAUGESUCHE

Innerhalb der Bauzonen

Altendorf
Bauherrschaft: Mufag Immobilien

AG, Schindellegistrasse 36, Pfäffikon;
Projekt: Feusi + Partner AG, Schindel-
legistrasse 36, Pfäffikon. Bauobjekt:
Änderung bewilligtes Projekt Haus Ost
mit Reduktion Baumasse, Eränzung
Gartenhalle und Garagennebenbau-
ten sowie Modifikation Villa zu Doppel-
einfamilienhaus, Seestrasse 24, Alten-
dorf.

Bauherrschaft: Mufag Immobilien
AG, Schindellegistrasse 36, Pfäffikon;
Projekt: Feusi + Partner AG, Schindel-
legistrasse 36, Pfäffikon. Bauobjekt:
Änderung bewilligte Gebäudegruppe
West mit Verschiebung nach Osten,
Reduktion Baumasse, Ergänzung Gar-
tenhalle und Modifikation Villa zu
Doppeleinfamilienhaus sowie Gäste-
haus zu Garagenbaute mit zwei Stu-
dios, Seestrasse 26/28, Altendorf,

Bauherrschaft: Stefan Marty, Etzel-
strasse 43, Altendorf. Bauobjekt: Ein-
bau Unterflurgarage beim Wohnhaus,
Etzelstrasse 43, Altendorf.

Wollerau

Bauherrschaft: Cristianus Le Blanc,
Alte Landstrasse 220, Kilchberg; Pro-
jekt: Simmen Architektur AG, Stein-
acherstrasse 150, Wädenswil. Bauob-
jekt: Umbau Wohnhaus, Neubau
Schwimmbad und Gartengestaltung,
Erlenrain 7, Wollerau.

Bauherrschaft: Bruno und Esther
Broggi, Heiniweidstrasse 12, Bäch,
und Eric Grob, Heiniweidstrasse 10,
Wollerau; Projekt: Senn Architekten
AG, Etzelstrasse 95, Pfäffikon. Bauob-
jekt: Umbau Wohnhaus und Glasauf-
bau mit Lift, Heiniweidstrasse 10 und
12, Bäch.


